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André Ziegen

Oschersleben setzt zu-
künft ig auf schnelles In-
ternet. Die ersten Ortsteile 
sind nun am Netz. Schon 
jetzt ist das Internet zehn-
mal schneller als noch vor 
einem Jahr.

Von Tom Wunderlich
Oschersleben ● Mit dem Ausbau 
von digitalen Angeboten im 
Internet steigt auch der Bedarf 
an größeren Datenmengen am 
heimischen Computer. Egal, 
ob Lieblingsserie beim Strea-
minganbieter, das gemeinsame 
Spielen an der Konsole oder der 
Videoanruf bei den entfernten 
Verwandten, alles verbraucht 
mittlerweile große Datenmen-
ge und benötigt moderne Lei-
tungen, die diese Datenströ-
me bewältigen können. Bisher 
war das in Oschersleben nur in 
begrenztem Umfang möglich. 
Das hat sich nun offi  ziell geän-
dert. Mit einem symbolischen 
Tastendruck hat die Stadt an 
der Bode das digitale Zeitalter 
eingeleitet – zumindest in den 
ersten Ortsteilen. Weitere Tei-
le der Stadt sollen demnächst 
folgen.

„Heute können wir zum 
ersten Mal die Früchte unse-
rer Arbeit in den letzten Jah-
ren betrachten“, freute sich 
Oscherslebens Bürgermeister 
Benjamin Kanngießer (partei-
los), als er am Mittwochvormit-
tag den roten Knopf auf dem 
Parkplatz vor der Feuerwehr in 
Neindorf drückte. Hinter ihm 
stand ein kleines unscheinba-
res Häuschen, welches die di-
gitale Zukunft in Oschersleben  
und Umgebung einläuten soll. 
Dass der rote Knopf nicht mal 
an ein Kabel angeschlossen 
war, störte in diesem Falle nie-
manden so wirklich, denn der 
symbolische Akt bedeutete für 
die Bodestadt vor allem eines: 
Zukünftig gibt es schnelles In-
ternet für fast jeden Haushalt 
und Betrieb in Oschersleben 
und seinen Ortsteilen. „Es war 
ein doch sehr mühseliger Weg, 
aber letztendlich hat sich das 
Ergebnis ausgezahlt oder wird 
es noch.“

Aus Kupferleitung wird 
Glasfasernetz

Bisher hatten Internetanbieter 
nur auf das vorhandene Kup-
fernetz gesetzt, welches früher 
eigentlich nur für die analoge 
Sprachtelefonie gedacht war 
und somit aus nachvollziehba-
ren Gründen oftmals überlastet 
wurde. Ein Beispiel aus Glin-
denberg zeigt, welche Folgen 
das Kupfernetz für Vielnut-
zer hat. „Dort waren mehrere 

Haushalte in einer Straße an 
das Internet angeschlossen, je-
doch wurde mit vielen Nutzern 
die Leistung immer schwächer, 
so dass der letzte Grundstücks-
besitzer quasi auf dem Trocke-
nen saß und gar kein Internet 
hatte“, erklärt Landrat Martin 
Stichnot (CDU). Als er Anfang 
2014 das erste Mal von dem 
Projekt gehört hatte, hatte der 
Landrat selbst noch Zweifel. 
„Mittlerweile wurde ich eines 
Besseren belehrt und stehe voll 
hinter der Sache.“ Immerhin 
sollen zukünftig rund 2400 Ki-
lometer Glasfaserleitung den 
Landkreis Börde durchziehen. 
Noch immer gebe es jedoch zu 
viele veraltete Leitungen im 
Landkreis. Dem wolle man nun 
in der Börde entgegenwirken. 
Normalerweise wird der Aus-
bau zum Glasfasernetz durch 
die großen Marktanbieter voll-
zogen, jedoch werden dort die 
Prioritäten anders gesetzt. So 
dass vor allem die großen Bal-
lungszentren im Mittelpunkt 
des Ausbaus stehen und der 
ländliche Raum meist an letz-
terer Stelle steht. Um dieser 
Entwicklung entgegenzutre-
ten, hatte sich der Landkreis 
Börde 2016 mit acht Gemeinden 
auf den Weg ins digitale Zeit-
alter gemacht und den Ausbau 
des bestehenden Netzes in die 
eigene Hand genommen.

April 2019 erfolgte der offi  -
zielle Spatenstich für das Netz 
der Zukunft an der Bode. Gut 
ein Jahr später steht die ers-

te Verbindung. „Wir haben in 
diesem Jahr rund 98 Kilometer 
Tiefb auarbeiten durchgeführt 
und rund 178 Kilometer Rohre 
für Leitung verlegt“, bestätigte 
Kanngießer. Ausgebaut wurde 
das Glasfasernetz in den letz-
ten Monaten in fast allen Orts-
teilen der Stadt Oschersleben 
sowie dem Gewerbegebiet „Am 
Pfeff erbach“. Ausnahmen gibt 
es dabei in der Kernstadt selber 
sowie im Ortsteil Ampfurth. 
Hier war der Versorgungsgrad 
bereits so hoch, dass keine För-
dergelder für den Ausbau bewil-
ligt wurden. Doch bis alle Orts-
teile tatsächlich mit schnellem 
Internet versorgt sind, dauert 
es noch eine Weile. Der erste 
sogenannte „Cluster“ ist nun 
mit Neindorf, Neubrandsleben 
und Beckendorf an den Start 
gegangen. Im Spätherbst sollen 
das oben genannte Gewerbege-
biet und der Ortsteil Hordorf 
folgen.

Geschwindigkeit steigt 
um das Zehnfache

Ausgebaut wird überall da, 
wo die verfügbare Internet-
Geschwindigkeit weniger als 
30 Mbit pro Sekunde beträgt. 
Zum Vergleich: Ein normaler 
Haushalt mit mehreren Nut-
zern sollte über mindestens 
50 Mbit pro Sekunde verfü-
gen. Um dieser Unterversor-
gung entgegen zu treten, hat 
sich die Stadt Oschersleben für 
das sogenannte Betreibermo-

dell entschieden. Dabei wurde 
durch die Stadt ein passives 
Glasfaser-Netz eingerichtet, 
welches nun durch die Firma 
DNS:NET betrieben wird. Die 
Stadt verpachtet sozusagen ihr 
eigenes Glasfaser-Netz an einen 
Netzbetreiber. Mit dem Netz-
betreiber scheint die Stadt ein 
glückliches Händchen bewie-
sen zu haben. Wie Anwohner 
beim symbolischen Startakt 
in Neindorf berichten, habe 
man bei ersten Versuchen eine 
Bandbreite von bis zu 539 Mbit 
pro Sekunde messen können. 

Eine Steigerung um das 
Zehnfache, wie auch der IT-Chef 
der ortsansässigen Helios-Klinik 
bestätigt. „Bisher haben unsere 
Patienten immer die schlechte 
Internetanbindung bemängelt“, 
erklärt Denis Heinemann. Das 
habe sich nun geändert. Nun  
sei es den Patienten ohne Wei-
teres möglich, im Internet zu 
surfen oder ihren Lieblingsfi lm 
anzuschauen. „In Zeiten von 
Krankenhausschließungen für 
Besucher wegen der Corona-Pan-
demie können unsere Patienten 
nun auch ohne große Probleme 
Kontakt zu ihren Angehörigen 
halten“, sichert Heinemann zu. 
Das sei zum Beispiel per Video-
telefonie möglich. Für das medi-
zinische Personal habe sich mit 
dem neuen Breitbandnetz nicht 
viel Neues getan. „Wir setzen 
seit einigen Jahren bereits auf 
eine eigene Glasfaserleitung, die 
extra gesichert ist.“ Immerhin 
würden hier hochsensible Daten 

ausgetauscht. Der einzige Vorteil 
sei nun für die Mitarbeiter, dass 
man für die Internetrecherche 
per Telefon nicht mehr das Ge-
bäude verlassen müsse. „Über 
das W-Lan kann nun schnell 
gesucht werden. Das erleichtert 
natürlich die Abläufe und macht 
unser Personal auch schneller.“

180 Millionen Euro als 
Förderung durch den Bund

Die Kosten für das zukunftsori-
entierte Projekt betragen rund 
2,5 Millionen Euro für die Stadt. 
„Und ich denke, dass das eine 
sehr gute Investition in unsere 
Zukunft ist“, bestätigte Bürger-
meister Benjamin Kanngießer. 
60 Prozent der Ausbaukosten 
wurden durch das Bundesförder-
programm Breitband fi nanziert. 
Für den Ausbau der digitalen Inf-
rastruktur hat der Bund bis heute 
rund 6,1 Milliarden Euro zuge-
sagt. Rund 180 Millionen Euro 
entfallen dafür auf den Landkreis 
Börde so Landrat Martin Stichnot 
(CDU). Mit dem neuen Glasfaser-
netz werde auch ein essentiel-
ler Grundstein für eine bessere 
Lebensqualität gesetzt. „Gerade 
junge Familien und große Unter-
nehmen setzen bei ihrer Stand-
ortwahl unter anderem auf die 
Geschwindigkeit des Internets“, 
bestätigte auch Rainer Piroth von 
DNS:NET. Die neue digitale Infra-
struktur könne man in Zukunft 
mit der von großen Metropolen 
wie Hamburg oder Berlin verglei-
chen.

Startschuss für schnelles Internet
Der erste Teil der Breitbandinitiative für Oschersleben ist am Start / Weitere Ortsteile folgen

(v.l.) Landrat Martin Stichnot (CDU), Bürgermeister Benjamin Kanngießer (parteilos), Daniel Knohr und Rainer Piroth geben den Startschuss 
für Breitband in Neindorf.  Foto: Tom Wunderlich

Guten Tag!

Das Jahr ist bislang ein 
recht gutes für Heu. Das 
hat mir jedenfalls mei-

ne Gartennachbarin erzählt. 
Sie muss es wissen, denn die 
Familie züchtet Pferde auf dem 
Gelände. Logisch, da wird Heu 
in rauen Mengen benötigt und 
das bekommen die Züchter aus 
dem gar nicht so fernen Dröm-
ling. Schon drei Mal hat der 
Lieferant Heu gemacht in die-
sem Jahr. Das klingt für mich 
gut. Die Sache hat nämlich 
noch einen Hintergrund. Ich 
darf mir ab und zu etwas von 
dem Heu abzwacken. Ich baue 
mir da nicht etwa die überaus 
gesunde Unterlage für eine 
Liegestatt von. Nein, das gute 
Produkt landet bei meinen Ka-
ninchen. Die stellen alles mög-
liche damit an, hauptsächlich 
fressen sie es mit Genuss. Mein 
Chefk aninchen Eva LongOh-
ria ist dabei als echte Deutsche 
Riesin die Vortesterin. Sie hat 
das gute Drömlingsheu mit 
„vorzüglich“ bewertet – so ver-
mute ich. Dabei hat sie erst 
vorsichtig dran geschnuppert 
und ist dann wie der Blitz hin-
eingefahren. Danach hüpfte sie 
mit einer Heukrone quer durch 
ihr Gatter. Das hat die anderen 
Kaninchen von der Qualität 
überzeugt, denn sie machten – 
nachdem sie die Angelegenheit 
aufmerksam beobachtet hatten 
– ein ähnliches Spektakel. Die 
Stiftung Hasentest empfi ehlt 
somit das Drömlingsheu – auch 
für Pferde. Die haben jedenfalls 
ganz munter auf den köstli-
chen Halmen herumgekaut.

Heutest
Von Christian Besecke

Oschersleben (vs) ● Eine 
umfangreiche Tagesord-
nung haben die Mitglie-
der des Oschersleber Bau-, 
Wirtschafts-und Umwelt-
ausschusses zu bewältigen, 
wenn sie sich am Dienstag, 
11. August, zu ihrer nächsten 
Sitzung treff en. Beginn ist um 
17.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses. Auf der Tagesord-
nung stehen Beratungen zu 
diversen Bebauungsplänen, 
darunter „Motopark Oschers-
leben“, „Photovoltaik-Anlagen 
Gewerbegebiet Ackermann-
straße“, „Eigenheimsiedlung 
auf dem Georgenhorst“ in 
Oschersleben, „Photovoltaik-
anlage Neubrandslebener 
Straße“ inHornhausen, 
„Eigenheimbau Prahlberg“ in 
Hornhausen, „Feuerwehrge-
rätehaus Klein Oschersleben / 
Groß Germersleben“ in Klein 
Oschersleben sowie „Am 
Goldbach“ in Altbrandsleben. 
Zu Beginn der Sitzung können 
die Einwohner Fragen stellen.

Bauangelegeheiten 
auf der Tagesordnung

Hornhausen (vs) ● Zu einem 
Grillnachmittag lädt die 
Ortsgruppe Hornhausen der 
Volkssolidarität für Mittwoch, 
16. September in den Garten 
des Dorfgemeinschaftshauses 
in der Badstraße ein. Beginn 
ist um 14 Uhr. Anmeldungen 
und Kassierung des Beitrags 
für diese Veranstaltung ist 
am Mittwoch, 26. August ab 
14 Uhr im Büro in der Gemein-
de möglich.

In Hornhausen
wird gegrillt

Polizeibericht

Oschersleben (vs) ● Handgreif-
lich ist es am Mittwochabend 
am Oschersleber Busbahnhof 
zugegangen. Wie die Polizei 
mitteilt, sind dort gegen 20 
Uhr ein 21- und ein 18-Jäh-
riger zunächst verbal anei-
nander geraten. Der Streit 
eskalierte, schlug der 21-Jähri-
ge seinem Kontrahenten eine 
Flasche auf den Kopf. Dieser 
antwortete mit Faustschlä-
gen. Als die Polizei eintraf, sa-
ßen die Beteiligten bereits im 
Bus nach Seehausen, wurden 
von den Beamten aber ausfi n-
dig gemacht. Beide Männer 
wiesen leichte Verletzungen 
auf, auch ihre Kleidung war in
Mitleidenschaft gezogen.

Streit mit Flasche und
Fäusten ausgetragen

Meldungen

Meldung

Oschersleben (vs) ● Die Woh-
nungsbau- und Verwaltungs-
gesellschaft Bewos lädt zum 
Sommerkino an der Burg 
ein. Vor Kurzem hatte das 
Unternehmen eine Online-
Umfrage durchgeführt, ob 
angesichts der Corona-Zeit 
Interesse an einem solchen 
Projekt besteht. Jetzt steht das 
Programm fest. Das Som-
merkino fi ndet am Freitag, 
21. August, statt. Es gibt zwei 
Vorführungen. Für Kinder 
ab sechs Jahren hebt sich der 
Vorhang um 17 Uhr. Einlass ist
ab 16 Uhr. Gezeigt wird „König
der Löwen“. Jugendliche und 
Erwachsene sind ab 20 Uhr 
an der Reihe. Einlass ist ab 
19.30 Uhr. Zu sehen ist „A Star 
is born“ mit Lady Gaga und 
Bradley Cooper. Bei beiden 
Vorstellungen ist der Eintritt 
frei. Wer mag, kann an einer 
Verlosung teilnehmen. Dabei 
gibt es zehn Mal zwei VIP-
Plätze in der ersten Reihe 
zu gewinnen. Interessenten 
können ab heute über die 
Facebook-Seite der Bewos mit-
machen. Teilnahmeschluss 
ist Mittwoch, 12. August.

König der Löwen und 
Lady Gaga an der Burg

Von Michelle Kosub
Oschersleben ● Teil eines Zirkus 
zu sein, das konnten die Kin-
der beim Zirkusprojekt an der 
Burg hautnah erleben. Caro 
Curioso und sein Team zeigten 
den 28 Jungen und Mädchen 
unterschiedliche artistische 
Kunststücke. In kleinen Grup-
pen lernten sie unter anderem, 
wie man auf einer großen Ku-
gel läuft, mit Diabolos hantiert 
oder auf einem Seil balanciert. 
Gefördert wurde diese Woche 
vom Verein Bunte Würfel. „Wir 
laden die Kinder in die Zirkus-
welt ein“, sagte Jens Klamm 
alias „Caro Curioso“. 

Neben den sechs ehren-
amtlichen Helfern betreuten 
auch zwei ausgebildete Zirkus-
artisten das Projekt mit. „Sie 

gehören mittlerweile zur Zir-
kusfamilie“, sagte Klamm. Er 
selbst probte mit den Kindern 
das Kugellaufen. Zirkus bedeu-
te immer, miteinander zu ar-
beiten, so Klamm. Jeder müs-
se den anderen unterstützen 
und vertrauen. Lotta Hoppe 
und Anni Kramer lernten sich 
beim Zirkusprojekt kennen. 
„Ich wollte es mal probieren“, 
antwortet Lotta Hoppe auf die 
Frage, warum sie mitmacht.  
Anni Kramer kann mittlerwei-
le schon allein auf der Kugel 
stehen. Sie habe sehr viel Lust 
darauf gehabt an beim Projekt 
mitzumachen, erklärt sie.

Aus seiner Erfahrung her-
aus sei es für die Kinder schön, 
etwas vorzuführen, erklärt 
Klamm. Leonie Krohs und Mi-

chelle Lehner trainieren an den 
Pois. Diese bestehen aus zwei 
Bällen, die an einer Schnur ge-
halten und im Kreis geschwun-
gen werden. Sie waren bereits 
in Gröningen beim Zirkuspro-
jekt dabei und fanden es so toll, 
dass sie auch in Oschersleben 
mitmachen wollten. „Im Zir-
kus fi ndet man viele Freunde“, 
sagt Michelle Lehner. 

In der kommenden Woche 
lädt dann die Bewos gemein-
sam mit Caro Curioso zum 
Zirkusprojekt ein. Da das Mie-
terfest in diesem Jahr nicht 
stattfi ndet und viele nicht in 
den Urlaub fahren würden, 
entschied sich die Bewos dazu,  
etwas für die Kinder anzubie-
ten, erklärt Yvonne Pauli, Mar-
ketingassistentin der Bewos. 

Das Projekt fi ndet vom Montag, 
10. August bis Freitag, 14. Au-
gust statt. „Es sind auch noch 
vier Plätze frei“, sagt Pauli. 

Wer Interesse hat, kann sich 
noch bei Jens Klamm anmel-
den unter der Telefonnummer 
0151/58564065 

Manege frei: Buntes Treiben an der Burg 
Kinder lernen beim Zirkusprojekt viele Kunststücke und sich gegenseitig zu unterstützen

Annalena Langer (v.li), Alexandra Löber, Erik Koch, Lotta Hoppe und 
Anni Kramer üben das Kugellaufen. Foto: M.Kosub

ANZEIGE

am Samstag, den 22.08.2020


